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HÜNFELD. Die Hünfelder Kar-
nevalsgesellschaft feiert am 
Samstag, 22. September, ab 16 
Uhr im Schützenhaus Wilhelm 
Tell ihr Sommerfest. Eingela-
den sind alle Aktiven, die ehe-
maligen Elferräte mit Partnern, 
Trainerinnen, aktive Gardetän-
zerinnen und -tänzer sowie die 
Musiker der Fastnachtskapelle. 
Die HKG lässt die Alt-Kampa-
gne Revue passieren und will-
den Zusammenhalt für die 
kommende stärken. Für die 
jüngsten Mitglieder wartet von 
16.30 bis 18 Uhr eine „zauber-
hafte“ Überraschung. Rückmel-
dung unter hkg@gaalbernia.de.

Sommerfest der 
Karnevalisten

HÜNFELD. Der Generationen-
treff Hessisches Kegelspiel 
beim DRK bietet wieder regel-
mäßige Wassergymnastikkurse 
im Hünfelder Hallenbad an. 
Die neuen Kurse starten ab 
Freitag, 14. September. Kurslei-
terin ist Silke Wagner. Der 
erste Kurs beginnt um 14, der 
zweite um 14.45 und der dritte 
um 15.30 Uhr. Die Kursgebühr 
für zehn Termine beträgt 40 
Euro ohne Eintritt. Für weitere 
Informationen steht der Gene-
rationentreff unter (06652) 
967013 oder v.petter@drk-hu-
enfeld.de zur Verfügung.

Wassergymnastik

HÜNFELD. Der nächste Infor-
mationsabend im Rahmen des 
ISEK (Förderprogramm Soziale 
Stadt) für das Hünfelder 
Nord- und Ostend findet am 
Donnerstag, 6. September, um 
18 Uhr in der Vinzenz-von-
Paul-Schule statt und nennt 
sich Ergebniswerkstatt. Die 
NHProjektStadt stellt an die-
sem Abend die Ergebnisse der 
vergangenen Planungsphase 
und der Workshops vor.

Ergebniswerkstatt 
für Soziale Stadt

HÜNFELD. „Meditatives Bogen-
schießen“ bietet das Geistliche 
Zentrum des Bonifatiusklosters 
von Montag bis Mittwoch, 10. 
bis 12. September, an. Dabei 
sollen Körper, Geist und Seele 
in Einklang gebracht werden. 
Anmeldungen unter gaestebue-
ro@bonifatiuskloster.de oder 
(06652) 94537.

Meditatives 
Bogenschießen

HÜNFELD. In der Straße An 
der Bahn müssen Auto- und 
Radfahrer noch bis zum 28. 
September mit Behinderungen 
rechnen. Im Abschnitt zwi-
schen den Einmündungen 
Haunstraße und Breitzbacher 
Weg erfolgen dort Kabelbauar-
beiten der Telekom, teilt die 
Verkehrsbehörde mit.

Leitungsbau  
An der Bahn

HÜNFELD-MACKENZELL. Ein 
Monatstreffen des Heimat- 
und Kulturvereins Mackenzell 
findet am Freitag, 7. Septem-
ber, ab 20 Uhr in der Gast-
stätte Goldener Engel statt.

Heimatverein 
trifft sich

Wer an der Sternfahrt teil-
nehmen will, kann sich den 
Radfahrern unter anderem 
um 15.15 Uhr am Bedarfs-
parkplatz am Bahnhof Hün-
feld in den Haunewiesen 
anschließen. Von dort aus 
geht es nach Burghaun zur 
Freizeitanlage am Weiher, 
wo die Eröffnung des neu-
en Radweges gefeiert wird. 
Dort gibt es nicht nur Kaf-
fee und Kuchen, sondern 
auch Grillgerichte, ein 
Spielmobil für die Jüngsten, 
Minigolf, Tretboote und In-
fostände über Freizeitmög-
lichkeiten in der Region. Pa-
rallel dazu findet das Sport-
fest des SV Rot Weiß Burg-
haun statt.  

Der Haunetalradweg ver-
bindet erstmals durchge-
hend auf einer Radwegetras-
se die Radwege in der Rhön 
mit Waldhessen. Unter an-
derem treffen der Milse-

burgradweg, der Nüsttalrad-
weg, der Kegelspielradweg, 
der Radweg Hünfeld-Schlitz 
und die Radwege in Hers-
felder Land auf diese Tras-
se, die nun abseits viel be-
fahrener Straßen durchge-
hend benutzt werden kann 
und vor allem auch für Fa-
milien geeignet ist. Nach 
Angaben der Geschäftsfüh-
rerin der Touristischen Ar-
beitsgemeinschaft Hessi-
sches Kegelspiel, Christine 
Jecker, ist damit eine große 
Lücke im Angebot für ein-
heimische Radfahrer und 
Gäste geschlossen worden.  

Während in den meisten 
Kommunen vorhandene 
Trassen und wenig befahre-
ne asphaltierte Wirtschafts-
wege genutzt werden konn-
ten, mussten unter ande-
rem in Künzell und in den 
nördlichen Kommunen 
auch neue Trassen geschaf-
fen werden. Alle Schilder 
entlang der Trasse, auch 
dort, wo die Radwege be-
reits vorhanden waren, 
wurden erneuert und die 
Standorte verbessert. 

Insgesamt weist der neue 
Radweg eine Länge von 54 

Kilometern auf. Bei der Er-
arbeitung des Regionalen 
Entwic klungskonzeptes 
von 2007 bis 2013 war der 
Vorschlag für den Radweg 
in die LEADER-Region Bad 
Hersfeld-Rotenburg einge-
führt worden. Es stellte sich 
aber heraus, dass dieses Pro-
jekt nur Landkreis übergrei-
fend Sinn macht. Deshalb 
kam es ab Frühjahr 2010 zu 
einem intensiven Aus-
tausch mit den Kommu-
nen. Förmlich gegründet 
wurde die Arbeitsgemein-
schaft im August 2012, den 
Vorsitz übernahm Haun-
ecks Bürgermeister Harald 
Preßmann, die Koordinati-
on die Regionalmanagerin 
Sigrid Wetterau vom Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg.  
2013 wurde das Projekt in 
das hessische Programm 
nach dem Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz 
angemeldet. Die Bewilli-
gung der Fördermittel in 
Höhe von rund 75 Prozent 
erfolgte im Oktober 2016. 
Seit dieser Zeit wird das Vor-
haben durch die Mitglieds-
kommunen der Arbeitsge-
meinschaft umgesetzt.  

HÜNFELD. Der neue Haunetal-
radweg von Künzell über Hünfeld 
bis Bad Hersfeld ist endlich fer-
tiggestellt worden. Bei einer gro-
ßen Sternfahrt am Samstag, 15. 
September, soll er vorgestellt 
werden. 

Haunetalradweg führt von Künzell über Hünfeld bis Bad Hersfeld

Sternfahrt zur Eröffnung
An der Haunestaumauer verlässt der neue Haunetalradweg die Hünfelder Gemarkungen und führt weiter bis 
zur Haunequelle nach Künzell.

Kardinal referierte über Kirche in Laos 
Über die schwierige Situation der Kirche in Laos (Südostasien) hat Kardinal Ling (2. v. r.) 
in der Stadthalle Kolpinghaus berichtet. Mit einer Fotopräsentation brachte der Bischof 
aus der Diözese Vientiane den Zuhörern die Lage der Kirche im kommunistischen Laos 
näher. Die Gäste erfuhren aus erster Hand von der kleinen, aber sehr lebendigen Kirche 
Asiens. Der 74-Jährige machte deutlich, dass er dringend auf der Suche nach einem 
Nachfolger sei. Zudem hob er die Bedeutung einer fundierten Ausbildung von Katechis-
ten hervor, denen in Laos besondere Aufgaben zuteilwerden, weil es kaum diözesane 
Priester gebe. Erster Stadtrat Stefan Schubert dankte Kardinal Ling für seinen hochinte-
ressanten Vortrag und überreichte ihm zur Erinnerung eine Zuse-Münze. 

Zum Auftakt gibt es ab 
11.30 Uhr einen Festzug mit 
donnernden Motoren und 
einer Musikkapelle zum 
Festplatz bei der Firma 
Landmaschinen Henkel in 
der Biebergasse. Die Teil-
nehmer stellen sich bis 
11.30 Uhr im Adolf-Laufer-

Weg am Ortseingang auf. 
Für die musikalische Unter-
haltung sorgen die Stadtka-
pelle Hünfeld und die Blas-
kapelle Dammersbach. 
Auch für Speisen und Ge-
tränke sowie Kinderattrak-
tionen ist gesorgt. So gibt 
es Eis, Verlosung, eine 
Hüpfburg und ein Karus-
sell. Die besten zehn Oldti-
mer werden prämiert. Ins-
gesamt haben sich bereits 
200 Oldtimer-Freunde für 
dieses Treffen angesagt.   

HÜNFELD. Das zweite Oldtimer-
Treffen für Freunde alter Autos, 
Traktoren und Motorräder findet 
am Sonntag, 9. September, in Mi-
chelsrombach statt.

2. Oldtimer-Treffen in Michelsrombach

Gusseiserne Schätze

Dabei warf sie auch einen 
Blick auf den Lebensweg der 
Eheleute, die fünf Jahrzehn-
te treu zueinander gestan-
den hätten. Während Brun-
hilde Quinkler aus Kirchha-
sel stammt, wurde ihr 

Mann Leonhard in Hasel-
stein geboren. Er war im In-
stallateurshandwerk tätig 
und lernte in Kirchhasel 
auch seine Frau kennen. 
Die Eheleute bauten sich 
ein Haus und zogen drei 
Kinder auf. Besondere Freu-
de haben sie an ihrer gro-
ßen Familie, zu der mittler-
weile 14 Enkel gehören. Zu 
den Hobbys der beiden 
zählt das Singen. Während 
beide im Kirchenchor in 
Kirchhasel aktiv sind, singt 
der Ehemann zusätzlich im 
Polizeichor in Fulda. 

HÜNFELD-KIRCHHASEL. Das 
Goldene Hochzeitsjubiläum ha-
ben Brunhilde und Leonhard 
Quinkler aus Kirchhasel gefeiert. 
Zu den Gratulanten zählten auch 
Ortsvorsteher Jürgen Ruschke 
und Stadträtin Karin Grosch, die 
den Eheleuten die Glückwünsche 
des Bürgermeisters aussprach. 

Eheleute Quinkler feierten Goldene Hochzeit 

Viel Gemeinsamkeit

Stadträtin Karin Grosch (links) sprach in Kirchhasel den Eheleuten 
Brunhilde und Leonhard Quinkler Glückwünsche zur Goldenen Hoch-
zeit aus. 

HÜNFELD-MACKENZELL. Über 
100 historische Traktoren, von 
Lanz-Bulldogs aus den 30er 
Jahren bis hin zu Youngtimern 
wie diesem Eicher (Foto), waren  
beim Treffen der Traktorfreunde 
Mackenzell in der Markwiese zu 
sehen.  

Viele Teilnehmer hatten 
kleine Mobilheime im 
Schlepp, um auch größe-
re Ausfahrten mit ihren 

liebevoll restaurierten 
Schätzen zu unterneh-
men. Der Eicher ESM 200 
erhielt nicht nur Blumen-
schmuck, sondern auch 
eine „Mütze“ mit der Auf-
schrift „Glücklich im Ru-
hestand“. Beim Baum-
stammziehen oder Ge-
schicklichkeitsparcours 
bewiesen die alten Schät-
ze, dass sie auch noch für 
harte Arbeit taugen. 

Traktorparade in Mackenzell


